Fachspezifische Bestimmungen – Fach Volkswirtschaftslehre

1. Studienziele:

Die Internationalisierung der Wirtschaft verbunden mit einer zunehmenden transnationalen Zerlegung der Wertschöpfungskette, die zu einer immer enger werdenden internationalen Verflechtung der Unternehmen führt, lässt die Nachfrage nach Fachkräften, die in globalen Dimensionen denken und darauf aufbauend Entscheidungen treffen können, sprunghaft steigen. Eine fundierte Grundlagenausbildung der wirtschaftlichen Zusammenhänge einer Volkswirtschaft, der Entscheidungsgrundlagen von Unternehmen, Haushalten und Staat sowie den Vorteilen der zunehmenden internationalen Verflechtung sind ein Garant sowohl für einen erfolgreichen Berufseinstieg in vielen Bereichen als auch für eine weitergehende wissenschaftliche Ausbildung in der vor allem die zunehmende Internationalisierung im Mittelpunkt steht. 

Ziel des Studienangebots in Volkswirtschaftslehre ist daher die Vermittlung der für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen gründlichen Fachkenntnisse und der Fähigkeit, die zentralen Zusammenhänge des Fachs zu überblicken sowie grundlegende wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden. Neben einer soliden Kenntnis volkswirtschaftlicher Grundlagen sollen Studierende vertiefte Fachkenntnisse durch ein größtenteils selbst zusammengestelltes Curriculum erwerben, um 

(
sich eine sehr gute allgemeine und fachspezifische Berufsfähigkeit anzueignen.
(
die Grundlagen dafür zu schaffen, einen weiteren berufsqualifizierenden Abschluss 
in Form eines Master-Studiums absolvieren zu können.

2. Inhalt und Aufbau des Studiengangs

Empfohlene Vorkenntnisse
Bei Studierenden, die den Studiengang Volkswirtschaftslehre im Rahmen des Zwei-Fächer-Bachelors studieren wollen, sollten sehr gute Mathematik- sowie gute Englischkenntnisse vorhanden sein. Sollten hier Mängel bestehen, wird ein propädeutisches Repititorium oder der Besuch des von der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät angebotenen Moduls „Mathematik“ empfohlen.

Kerncurriculum (66 C)
Es sind folgende Pflichtmodule (24 C) zu absolvieren:

· Mikroökonomik I (6 C, Orientierungsmodul)

· Makroökonomik I ( 6 C)

· Mikroökonomik II (6 C)

· Makroökonomik II (6 C) 

Die restlichen 42 Anrechnungspunkte (Credits) können durch volkswirtschaftliche Module in freier Wahl erbracht werden, dabei mindestens 6 Anrechnungspunkte durch ein als solches gekennzeichnetes Seminar.

Wird im Rahmen einer fachwissenschaftlichen Vertiefung ein Master-Studium im Master-Studiengang International Economics angestrebt, so ist eine auflagenfreie Zulassung nur dann möglich, wenn neben den Pflichtmodulen des Kerncurriculums folgende Module im Umfang von 38 C erfolgreich absolviert wurden:

· Einführung in die Wirtschaftspolitik, 6 C

· Wachstum und Entwicklung, 6 C

· Grundlagen der Internationalen Wirtschaftsbeziehungen, 6 C

· Einführung in die Finanzwissenschaft, 6 C

· Einführung in die Ökonometrie, 6 C

· Statistik, 8 C

Weitere 22 Anrechnungspunkte sind in diesem Fall durch volkswirtschaftliche Module zu erbringen, davon mindestens 6 Anrechnungspunkte durch ein Seminar. Dies bedeutet, dass der Professionalisierungsbereich durch volkswirtschaftliche Module auszufüllen ist. Außerdem ist die Bachelorarbeit zu einem volkswirtschaftlichen Thema zu schreiben
3. Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit

Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit ist der Nachweis von 36 Anrechnungspunkten aus dem Fachcurriculum Volkswirtschaftslehre, von denen mindestens 6 Anrechnungspunkte durch ein Seminar erbracht worden sein müssen.

Modulübersicht  für die VWL-Module für Zwei-Fach-Bachelor

Die in Klammern gesetzte Modul-Nr. entspricht der Modul-Nr. des Modulkatalogs der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

	Modul_Nr.
	Bezeichnung Modul
	Englische Bezeichnung
	Zyklus
	Verantw. Profs
	Beteiligte Profs
	LP
	Workload
	Lehr_Lern_ form
	Leistungs-nachweis

	B.VWL. 01

B.OPH.9
	Mikorökonomik (Orientierungsmodul)
	Mikrooeconomics I
	jedes Semester
	Prof. Dr. G. Gabisch
	Prof. Dr. G. Rübel, Prof. Dr. R. Schwager
	6
	180 (43/137)
	Vorlesung (2SWS), Tutorenübung (2 SWS), Selbststudium
	Klausur  (90 Min)

	B. VWL. 02

(B.OPH.10)
	Makroökonomik I
	Macroeconomics I
	jedes Semester
	Prof. Dr. R. Ohr
	Prof. Dr. S. Klasen, Prof. Dr. G. Rübel
	6
	180 (43/137)
	Vorlesung (2 SWS), Tutorenübung  (2 SWS), Selbststudium
	Klausur (90 Min)

	B.VWL. 03 (B.VWL.01)
	Mikroökonomik II
	Microoeconomics II
	jedes zweite Semester
	Prof. Dr. G. Gabisch
	Prof. Dr. G. Rübel, Prof. Dr. R. Schwager
	6
	180 (43/137)
	Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium
	Klausur (90 Min)

	B.VWL. 04
	Makroökonomik II
	Macroeconomics II
	jedes zweite Semester
	Prof. Dr. R. Ohr
	Prof. S.Klasen, Ph.D.,  Prof. Dr. G. Rübel
	6
	180 (43(137)
	Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium
	Klausur (90 Min)

	B.VWL. 05 (B.VWL.05)
	Grundlagen der inter-nationalen Wirt-schaftsbeziehungen
	International economics foundations
	jedes zweite Semester
	Prof. Dr. G. Rübel
	
	6
	180 (43/137)
	Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium
	Klausur (90 Min)

	B.VWL. 06
	Wachstum und Entwicklung
	Economic groth and development
	jedes zweite Semester
	Prof. Dr. S. Klasen, Ph.D.
	Prof. Dr. M. Grimm
	6
	180 (43/137)
	Vorlesung  (2 SWS), Selbststudium
	Klausur (90 Min)

	B.VWL. 07 (B.VWL.07)
	Einführung in die Ökometrie (Ein-führung in die empirische Wirt-schaftsforschung)
	Introduction to econometrics (Introduction to impirical economic research)
	jedes zweite Semester
	Prof. Dr. Sperlich
	
	6
	180 (43/137)
	Vorlesung (2 SWS), Praktikum/Übung am PC (2 SWS), Selbststudium
	Klausur (90 Min)

	B.VWL. 08

(B.VWL.08)
	Geld und Währung
	Money and international Finance
	jedes zweite Semester
	Prof. Dr. G. Rübel
	
	6
	180 (43/137)
	Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium
	Klausur (90 Min)

	B.VWL.09 (B.VWL.09)
	Arbeitsmarkt-ökonomik
	Labour market economy
	jedes zweite Semester
	Prof. Dr. R. Ohr
	
	6
	180 (43/137)
	Vorlesung (2SWS), Selbststudium
	Klausur (90 Min), Hausaufgaben ohne Benotung

	B.VWL. 10 (B.VWL.10)
	Einführung in die In-stitutionenökonomik
	Foundations of institutional economics
	jedes zweite Semester
	Prof. Dr. K. Bizer
	
	6
	180 (21/159)
	Vorlesung (2 SWS), Selbststudium
	Klausur (90 Min) Hausaufgaben ohne Benotung

	B.VWL. 11 (B.VWL.11)
	Finanz- und Steuerpolitik in der EU
	Taxation and fiscal policy in the EU
	jedes zweite Semester
	Prof. Dr. R. Schwager
	
	6
	180 (43/137)
	Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium
	Klausur (90 Min), 3 Kurzstellung-nahmen während der Übungen

	B.VWL. 12 (B.VWL.03)
	Einführung in die Wirtschaftspolitik
	Foundations of economic policy
	jedes zweite Semester
	Prof. Dr. K. Bizer
	
	6
	180 (43/137)
	Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium
	Klausur (90 Min)

	B.VWL. 13

(B.VWL.04)
	Einführung in die Finanzwissenschaft
	Introduction to public  finance
	jedes zweite Semester
	Prof. Dr. R. Schwager
	
	6
	180 (43/137)
	Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium
	Klausur (90 Min)

	B.VWL.14

(B.VWL.14)
	Seminar zur Ent-wicklungsökonomie
	Development Economics
	jedes zweite Semester
	Prof. S. Klasen, Ph.D.
	
	6
	180 (21/159)
	Seminar (2 SWS), Selbststudium
	Hausarbeit, Vortrag, Diskus-sionsbeiträge

	B.VWL. 15 (B.VWL.15)
	Seminar zu aktuellen Problemen der monetären Außenwirtschaft
	Seminar to international Monetary Economics
	jedes zweite

Semester
	Prof. Dr. G. Rübel
	
	6
	180 (21/159)
	Seminar (2 SWS), Selbststudium
	Hausarbeit, Vortrag, Diskus-sionsbeiträge

	B.VWL. 16 (B.VWL.16)
	Seminar zu Arbeitmarkt- und Strukturproblemen der EU
	Seminar in Labour market and struktural problems in the EU
	jedes zweite Semester
	Dr. D. Sakowsky
	
	6
	180 (21/159)
	Seminar (2 SWS), Selbststudium
	Hausarbeit, Vortrag, Diskus-sionsbeiträge

	B.VWL.17 (B.VWL. 17)
	Seminar zur Wettbewerbsfähigkeit und europäischen Binnenmarkt
	Seminar in Competivenesse and the European Single Market
	jedes oder jedes zweite Semester
	Dr. D. Sakowsky
	
	6
	180 (21/159)
	Seminar (2 SWS), Selbststudium
	Hausarbeit, Vortrag, Diskus-sionsbeiträge

	B.VWL.18 (B.VWL.18)
	Seminar zur Wirtschaftspolitik
	Seminar in economic policy
	jedes zweite Semester
	Prof. Dr. K. Bizer
	
	6
	180 (21/159)
	Seminar (2 SWS), Selbststudium
	Hausarbeit, Vortrag, Diskus-sionsbeiträge

	B.VWL. 19 (B.VWL.19)
	Seminar zur allgemeinen Wirtschaftspolitik
	Seminar in ecomic policy
	jedes zweite Semester
	Prof. Dr. R. Ohr
	
	6
	180 (21/159)
	Seminar (2 SWS), Selbststudium
	Hausarbeit, Vortrag, Diskus-sionsbeiträge

	B.VWL.20 (B.VWL.20)
	Seminar zu aktuellen Fragen der Finanz- und Steuerpolitik
	Topical issues in taxation and fiscal policy
	jedes Semester
	Prof. Dr. R. Schwager
	
	6
	180 (21/159)
	Seminar (2 SWS). Selbststudium
	Hausarbeit, Vortrag, Diskus-sionsbeteiligung

	B.VWL.21 (B.OPH.8)
	Statistik
	Statistics
	jedes Semester
	Prof. Dr. Zucchini
	Prof. Dr. Sperlich, Prof. Dr. Böker
	6
	240 (76/164)
	Vorlesung (2 SWS), Großübung (1 SWS), Tutorenübung (3 SWS), Selbststudium
	Klausur (120 Min)


4. Modulbeschreibungen

Nummer des Moduls
B.vwl.01 (B.OPH.9)
Bezeichnung des Moduls:
Mikroökonomik I

Microeconomics I
Veranstaltungszyklus:
jedes Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. G. Gabisch
Weitere beteiligte Lehrende:
Prof. Dr. G. Rübel, Prof. Dr. R. Schwager
Credits:
6
Workload:
180 (43/137)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min)
Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Tutorenübung (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Pflicht 1.-2. Sem.
Erwartete Vorkenntnisse:
Gute Mathematikkenntnisse
Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Verständnis der Determinanten von Marktangebot und Marktnachfrage sowie den Grundzügen des Marktprozesses
Überblick über die Modulinhalte:

Haushaltstheorie: Herleitung und Fundierung des Güternachfrageverhaltens;

Unternehmenstheorie: Herleitung und Fundierung des Güterangebotsverhaltens;

Markttheorie: Markträumung und Funktion von Preisen
Literatur:

• Varian, H.R. (2003), Grundzüge der Mikroökonomik, 6. Aufl., München u.a.

• Schumann, J. (1992), Grundzüge der mikroökonomischen Theorie, 6. Aufl., München

Nummer des Moduls
B.vwl.02 (B.OPH.10)
Bezeichnung des Moduls:
Makroökonomik I

Macroeconomics I
Veranstaltungszyklus:
jedes Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. R. Ohr
Weitere beteiligte Lehrende:
Prof. Dr. S. Klasen, Prof. Dr. G. Rübel.
Credits:
6
Workload:
180 (43/137)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min)
Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Tutorenübung (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Pflicht, 1.-2. Sem.
Erwartete Vorkenntnisse:
Gute Mathematikkenntnisse
Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Verständnis für die kausalen gesamtwirtschaftlichen Zusammenhänge sowie für formale, graphische und verbale Analyseformen
Überblick über die Modulinhalte:

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung, klassisches Modell in geschlossener und offener Volkswirtschaft, Wachstum, Geld und Inflation, Einführung in Konjunktur und Konjunkturpolitik. 
Literatur:

• Mankiw (2004), Makroökonomik, 5. Aufl., Wiesbaden

Nummer des Moduls
B.vwl.03 (B.vwl.01)
Bezeichnung des Moduls:
Mikroökonomik II

Microeconomics II
Veranstaltungszyklus:
jedes zweite Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. G. Gabisch
Weitere beteiligte Lehrende:
Prof. Dr. G. Rübel, Prof. Dr. R. Schwager
Credits:
6
Workload:
180 (65/115)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min)
Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Pflicht, 2.-3. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
Mikroökonomik I
Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Verständnis über die Funktion von Preisen in einer Marktwirtschaft und der Funktionsweise von Märkten unter Berücksichtigung verschiedener Marktformen, Verständnis und Anwendung der mikroökonomischen Analyse von strategischem Verhalten
Überblick über die Modulinhalte:

Wettbewerbsgleichgewicht und die Funktion der Preise bei der Markträumung

Allgemeines Konkurrenzgleichgewicht

Marktungleichgewichte und staatliche Einflussnahme auf die Marktpreisbildung

Marktformen (Monopol, Oligopol) und ihre Bedeutung für die Marktprozesse

Grundlagen der Informationsökonomik

Grundlagen der Spieltheorie
Literatur:

• Varian, H.R. (2003), Grundzüge der Mikroökonomik, 6. Aufl., München u.a.

• Schumann, J. (1992), Grundzüge der mikroökonomischen Theorie, 6. Aufl., München

• Fees, E. (2000): Mikroökonomie: eine spieltheoretisch- und anwendungsorientierte Einführung, 2. Aufl., Marburg

Nummer des Moduls
B.vwl.04 (B.vwl.02)
Bezeichnung des Moduls:
Makroökonomik II

Macroeconomics II
Veranstaltungszyklus:
jedes zweite Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. R. Ohr
Weitere beteiligte Lehrende:
Prof. S. Klasen, Ph. D., Prof. Dr. G. Rübel
Credits:
6
Workload:
180 (43/137)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min)
Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Pflicht, 2.-3.. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
Makroökonomik I
Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Überblick über makroökonomische Zusammenhänge in kurzer und langer Sicht, Verständnis für außenwirtschaftliche Einflüsse auf gesamtwirtschaftliche Zielgrößen
Überblick über die Modulinhalte:

Volkswirtschaftliche Betrachtung in der kurzen Frist, IS-LM Modell, Neoklassisches Synthese Modell, Phillipskurve, Mundell-Fleming Modell
Literatur:

Mankiw (2004), Makroökonomik, 5. Aufl., Wiesbaden

Nummer des Moduls
B.vwl.05 (B.vwl.05)
Bezeichnung des Moduls:
Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen

International economics foundations
Veranstaltungszyklus:
jedes zweite Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. G. Rübel
Weitere beteiligte Lehrende:


Credits:
6
Workload:
180 (43/137)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min)
Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Wahl, 3.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
Mikroökonomik I, Makroökonomik I, 
Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Verständnis für die Ursachen und Folgen der internationalen Arbeitsteilung, Kenntnis über die Erfassung der grenzüberschreitenden Transaktionen und der Bedeutung der dabei auftretenden Salden. Bestimmungsfaktoren des Wechselkurses
Überblick über die Modulinhalte:

Berücksichtigung von außenwirtschaftlichen Beziehungen in der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung; 

Ursachen der internationalen Arbeitsteilung; 

Absolute und realtive Preis- und Kostenvorteile;
Wohlfahrtsgewinne aus Außenhandel;

Das Konzept der Zahlungsbilanz;

Ursachen von Leistungsbilanzsalden und deren wirtschaftspolitische Bedeutung;

Die Bedeutung des Wechselkurses und seine Determinanten
Literatur:

• Rübel, Gerhard (2004): Grundlagen der realen Außenwirtschaft, München

• Rübel, Gerhard (2005), Grundlagen der monetären Außenwirtschaft, 2. Aufl., München

Nummer des Moduls
B.vwl.06 (B.vwl.06)
Bezeichnung des Moduls:
Wachstum und Entwicklung

Economic growth and development
Veranstaltungszyklus:
jedes zweite Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. S. Klasen, Ph. D.
Weitere beteiligte Lehrende:
J. Prof. Dr. M. Grimm
Credits:
6
Workload:
180 (43/137)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min)
Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Wahl, 3.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
Makroökonomik I, Statistik
Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Gutes Verständnis der Wachstumstheorie und deren empirischer Überprüfung und wirtschaftspolitischer Interpretation
Überblick über die Modulinhalte:

Historische Entwicklung der Einkommensunterschiede;

Harrod-Domar Modell;

Solow Modell mit Erweiterungen;

endogene Wachstumstheorie;

empirische Überprüfung der Wachstumsmodelle;

empirische Wachstumsregressionen;

Wachstumszerlegung;

wachstumsfördernde Wirtschaftspolitik
Literatur:

• Barro und Xala i Martin (1995), Economic Growth, New York, NY (u.a.)

• Hemmer und Lorenz (2004), Grundlagen der Wachstumsempirie, München

Nummer des Moduls
B.vwl.07 (B.vwl.07)
Bezeichnung des Moduls:
Einführung in die Ökonometrie (Einführung in die 

                                                                       empirische Wirtschaftsforschung)

Introduction to econometrics (Introduction to empirical economic research)
Veranstaltungszyklus:
jedes zweite Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. S. Sperlich
Weitere beteiligte Lehrende:


Credits:
6
Workload:
180 (43/137)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min)
Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Praktikum/Übung am PC (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Wahl, 3.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
Gute Mathematikkenntnisse; Statistik
Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Inhaltliche Vertiefung der für die empirische Wirtschaftsforschung relevanten methodischen Grundlagen aus dem Basismodul Statistik, Einführung in ökonometrische Methoden der quantitativen Wirtschaftsforschung sowie die praktische Anwendung dieser Methoden mittels geeigneter Software.
Überblick über die Modulinhalte:

Wiederholung statistischer Konzepte: Gemeinsame Verteilungen von Zufallsvariablen und ihre Eigenschaften, Parameterschätzung, Inferenz und der klassische Signifikanztest;das klassische Regressionsmodell: OLS- und ML-Schätzung, Intervallschätzung, Interpretationen, Transformationen, lineare Restriktionen, Hypothesentests, Kennzahlen zur Beurteilung der Modellanpassung, Dummies, Interaktionen, Residuenanalyse. Probleme bei Verletzung der Modellannahmen; Edogenität. Modellselektion und Modellspezifizierung: irrelavante und vernachlässigte Variablen, RESET-Test, AIC und BSC, Multikollinearität. 

Erweiterung des Klassischen Regressionsmodells: Autokorrelation, Durbin-Watson-Test, Breusch-Godfrey-Test, Heteroskedastizität, White-Test, GLS-Schätzung, Instrumentalvariablen. Discrete Choice Modelle, Logit und Probit Modelle. Im Rahmen des Praktikums gibt es wiederholt Übungsteile, in denen die Studierenden die Möglichkeit haben, die Methoden mittels der Software-Pakete R und EViews oder Gretl anzuwenden. 
Literatur:

- Baltagi, B. (2002), Econometrics, Springer-Verlag, Berlin.

- Fahrmeir, Künstler, Pigeot und Tutz (2004): Statistik: Der Weg zur Datenanalyse (5. Auflage), Springer.

- Greene, W. (2003), Econometric Analysis, Prentice Hall.

- Hackl, Peter (2005), Einführung in die Ökonometrie, Pearson Studium.

- Heij, C., de Boer, P., Franses, P. H., Kloek, T., van Dijk, H. K., (2004), Econometric Methods with Applications in Business an Economics, Oxford University Press.

- Schneeweiß, H. (1990), Ökonometrie, Heidelberg: Physica-Verl. 

- Von Auer, L. (2003), Ökonometrie. Eine Einführung. 2. Aufl. Berlin: Springer.

- Wooldridge, J. (2003), Econometrics: A Modern Approach. South Western College Publishing. 

Nummer des Moduls
B.vwl.08 (B.vwl.08)
Bezeichnung des Moduls:
Geld und Währung

Money and International Finance
Veranstaltungszyklus:
jedes zweite Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. G. Rübel
Weitere beteiligte Lehrende:


Credits:
6
Workload:
180 (43/137)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min)
Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Wahl, 3.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
Mikroökonomik I, Makroökonomik I, 
Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Analyse der Bedeutung von Geld, Analyse der Funktionen von Geld sowie seines Innen- und Außenwerts. Kenntnis der Determinanten von Geldangebot und Geldnachfrage sowie der Wirkung geldpolitischer Maßnahmen. Kenntnisse über die grundsätzlichen Formen des Wechselkurses und des Zusammenhangs zwischen Kassa- und Terminmärkten. Wissen über die Merkmale eines Währungssystems und Überblick über bisher existierende Weltwährungssysteme. 
Überblick über die Modulinhalte:

Arten und Erscheinungsformen von Geld; 

Volkswirtschaftliche Funktionen von Geld; 

Determinanten des Angebots von und der Nachfrage nach Geld; 

Wirkung geldpolitischer Maßnahmen; 

Erscheinungsformen von Wechselkursen und Devisenmärkten; 

Zusammenhänge zwischen Kassa- und Terminmärkten; 

Kennzeichen eines Währungssystems; 

Weltwährungssysteme in der Praxis. 
Literatur:

- Jarchow, Hans-Joachim (2003), Theorie und Politik des Geldes, 11. Aufl., Göttingen

- Rübel, Gerhard (2005), Grundlagen der monetären Außenwirtschaft, 2. Aufl., München 
Nummer des Moduls
B.vwl.09 (B.vwl.09)
Bezeichnung des Moduls:
Arbeitsmarktökonomik

Labour market economy
Veranstaltungszyklus:
jedes zweite Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. R. Ohr
Weitere beteiligte Lehrende:


Credits:
6
Workload:
180 (43/137)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min), Übungsaufgaben als Vorleistung
Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Wahl, 3.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
Mikroökonomik I, II; Makroökonomik I, II 
Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Verständnis für die kausalen Zusammenhänge, die den Arbeitsmarkt und die beschäftigungspolitischen Probleme charakterisieren
Überblick über die Modulinhalte:

Theorie des Arbeitsangebots; 

Theorie der Arbeitsnachfrage; 

Analyse des Arbeitsmarktes; 

Arbeitsmarktinstitutionen; 

Lohnbildungsprozesse; 

Ursachen von Arbeitslosigkeit; 

Diskussion beschäftigungspolitischer Maßnahmen
Literatur:

• Franz, Wolfgang (2003), Arbeitsmarktökonomik, 5. Aufl., Berlin (u.a.)

Nummer des Moduls
B.vwl.10 (B.vwl.10)
Bezeichnung des Moduls:
Einführung in die Institutionenökonomik

Foundations of institutional economics
Veranstaltungszyklus:
jedes zweite Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. K. Bizer
Weitere beteiligte Lehrende:


Credits:
6
Workload:
180 (22/158)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min), Übungsaufgaben
Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Wahl, 3.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
Mikroökonomik I, II; Makroökonomik I, II 
Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Kenntnis einschlägiger institutionenökonomische Ansätze und der Evolutorischen Ökonomik, Analyse wissenschaftlicher Politikberatung, Reformökonomische Ansätze
Überblick über die Modulinhalte:

Transaktionskosten; 

Verfügungsrechte; 

Principal-Agent-Theorie; 

Institutionen: Grundlagen, Typen, Wirkung, Entwicklung, wirtschaftspolitische Konsequenzen und Anwendungsfelder
Literatur:

• Stefan Voigt (2002), Institutionenökonomik, München

• Richter/Furubotn (1999), Neue Institutionenökonomik, Tübingen

Nummer des Moduls
B.vwl.11 (B.vwl.11)
Bezeichnung des Moduls:
Finanz- und Steuerpolitik in der EU

Taxation and fiscal policy in the EU
Veranstaltungszyklus:
jedes zweite Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. R. Schwager
Weitere beteiligte Lehrende:


Credits:
6
Workload:
180 (44/136)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min), 3 Kurzstellungnahmen

Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Wahl, 3.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
Mikroökonomik I, II; Makroökonomik I, II 
Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Die Teilnehmer sollen einen ersten Einblick in Kompetenzen und Entscheidungsfindung der EU erhalten. Sie sollen lernen, wofür die EU ihre Mittel ausgibt und welche Maßnahmen der Steuerharmonisierung durchgeführt werden und geplant sind. Sie sollen in der Übung lernen, in begrenzter Zeit Dokumente der EU zu finden und dazu aus Sicht der ökonomischen Theorie Stellung nehmen.
Überblick über die Modulinhalte:

Verfassung der Europäischen Union; 

Organe der EU: Kommission, Rat, Parlament, Gerichtshof, Entscheidungsverfahren; 

Haushalt der EU: Eigenmittel, Ausgabenschwerpunkte, Nettozahler; 

Steuerharmonisierung durch die EU: Mehrwertsteuer, Körperschaftssteuer, Zinseinkommenssteuer
Literatur:

• El-Agraa, A. (2004): The European Union: economics and policies, 7. Aufl., Harlow u.a.: Financial Times/Prentice Hall

• Homburg, S. (2003): Allgemeine Steuerlehre, 3. Aufl., München

•  Jacobs, O. (2002): Internationale Unternehmensbesteuerung, 5. Aufl., München

•  Faktenrecherche im Internet

Nummer des Moduls
B.vwl.12 (B.vwl.03)
Bezeichnung des Moduls:
Einführung in die Wirtschaftspolitik

Foundations of economic policy
Veranstaltungszyklus:
jedes zweite Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. K. Bizer
Weitere beteiligte Lehrende:
-
Credits:
6
Workload:
180 (43/137)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min)
Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Wahl, 3. - 6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
Mikroökonomik I, II; Makroökonomik I, II
Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Kenntnis der wirtschaftspolitischen Theorie und wirtschaftspolitischer Grundlagen sowie aktueller Reformstrategien der Wirtschaftspolitik
Überblick über die Modulinhalte:

Konjunkturpolitik (Geld- und Fiskalpolitik); 

Strukturpolitik (Arbeitsmarkt-, Steuer-, Bildungs-, Familien-, Föderalismuspolitik); Ordnungspolitische Leitbilder; Reformökonomik
Literatur:

•  Banchard/Illing (2004), Makroökonomik, 3. Auflage, München

•  Bizer/Sesselmeier (2004), Reformprojekt, Darmstadt

Nummer des Moduls
B.vwl.13 (B.vwl.04)
Bezeichnung des Moduls:
Einführung in die Finanzwissenschaft

Introduction to public finance
Veranstaltungszyklus:
jedes zweite Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. R. Schwager
Weitere beteiligte Lehrende:


Credits:
6
Workload:
180 (43/137)
Leistungsnachweise:
Klausur (90 Min)
Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Wahl, 3.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
Mikroökonomik I, II; Makroökonomik I, II
Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Die Teilnehmer sollen die beiden grundlegenden Ansätze zur Erklärung staatlichen Handelns, Marktversagen und kollektive Entscheidungsfindung kennen lernen und fähig sein, diese Sichtweisen auf wichtige Gebiete des Staatshandelns anzuwenden.
Überblick über die Modulinhalte:

Öffentliche Güter: effiziente und privatwirtschaftliche Bereitstellung, Präferenzoffenbarung, 

Anwendung auf die Bildungspolitik; 

Externe Effekte;

Umweltpolitik; 

Gesellschaftliche Entscheidungsfindung: Abstimmungsverfahren, Arrow-Paradox, 

Medianwählertheorem; 

Politische Ökonomie: Parteien, Interessengruppen, Bürokratie
Literatur:

• Blankart, C. (2003), Öffentliche Finanzen in der Demokratie, 5. Auflage, München

•  Connolly, S. und A. Munro (2000), Economics of the Public Sector, London

•  Corneo, G. (2003), Öffentliche Finanzen: Ausgabenpolitik, Tübingen

•  Persson, T. und G. Tabellini (2000), Political Economics, Cambridge, Mass

Nummer des Moduls
B.vwl.14 (B.vwl.14)
Bezeichnung des Moduls:
Seminar zur Entwicklungsökonomie

Development Economics
Veranstaltungszyklus:
jedes zweite Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. S. Klasen, Ph. D.
Weitere beteiligte Lehrende:


Credits:
6
Workload:
180 (21/159)
Leistungsnachweise:
Hausarbeit 3 credits (50%), Vortrag 3 credits (50%)
Lehr- und Lernformen:
Seminar (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Wahl, 3.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
Mikroökonomik I, II; Makroökonomik I, II; Wachstum und Entwicklung 
 Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Vertiefung zu einem entwicklungsökonomischen Fragenkomplex; Fähigkeit, theoretische und empirische Literatur zu diesem Thema zu bearbeiten, in Hausarbeit und Präsentation klar darzustellen und kritisch zu würdigen. Kritische Diskussion anderer Seminarbeiträge.
Überblick über die Modulinhalte:

Wechselnde aktuelle Themen der Entwicklungsökonomie
Literatur:

• Je nach Themengebiet

Nummer des Moduls
B.vwl.15 (B.vwl.15)
Bezeichnung des Moduls:
Seminar zu aktuellen Problemen der monetären Außenwirtschaft

Seminar to International Monetary Economics
Veranstaltungszyklus:
jedes zweite oder dritte Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. G. Rübel
Weitere beteiligte Lehrende:


Credits:
6
Workload:
180 (21/159)
Leistungsnachweise:
Hausarbeit 3 credits (50%), Vortrag und Diskussionsbeiträge 3 credits (50%)
Lehr- und Lernformen:
Seminar (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Wahl, 3.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
Mikroökonomik I, II; Makroökonomik I, II; Grundlagen der Internationalen Wirtschaftsbeziehungen
Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Selbständiges Erarbeiten eines aktuellen Themas aus dem Bereich der monetären Außenwirtschaft, Präsentations-Übung
Überblick über die Modulinhalte:

Wechselnde Themen zu aktuellen Problemen aus dem Bereich der monetären Außenwirtschaft
Literatur:

- themenspezifisch.

Nummer des Moduls
B.vwl.16 (B.vwl.16)
Bezeichnung des Moduls:
Seminar zu Arbeitsmarkt- und Strukturproblemen der EU

Seminar in Labour market and structural problems in the EU
Veranstaltungszyklus:
jedes zweite Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Dr. D. Sakowsky
Weitere beteiligte Lehrende:


Credits:
6
Workload:
180 (21/159)
Leistungsnachweise:
Hausarbeit 4 credits (66,7%), Vortrag und Abstract als Übungsaufgabe 2 credits (33,3%)

Lehr- und Lernformen:
Seminar (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Wahl, 3.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
Mikroökonomik I, II; Makroökonomik I, II; Einführung in die Wirtschaftspolitik
Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Erkennen der Ursachen von Divergenz- und Konvergenzprozessen in der Europäischen Union
Überblick über die Modulinhalte:

Betrachtung unterschiedlicher Konzeptionen der Arbeitsmarktpolitik und der Arbeitsmarktstrukturen in den Mitgliedsstaaten der EU. 

Diskussion der Regional- und Strukturpolitik der EU und der Ansätze einer europäischen Beschäftigungspolitik.
Literatur:

• Themenspezifisch

Nummer des Moduls
B.vwl.17 (B.vwl.17)
Bezeichnung des Moduls:
Seminar zur Wettbewerbsfähigkeit und europäischen Binnenmarkt

Seminar in Competitiveness and the European Single Market
Veranstaltungszyklus:
jedes oder jedes zweite Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Dr. D. Sakowsky
Weitere beteiligte Lehrende:


Credits:
6
Workload:
180 (21/159)
Leistungsnachweise:
Hausarbeit 4 credits (66,7%), Vortrag und Abstract 2 credits (33,3%)
Lehr- und Lernformen:
Seminar (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Wahl, 3.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
Mikroökonomik I, II; Makroökonomik I, II; Einführung in die Wirtschaftspolitik 

Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Analyse der ökonomischen Probleme des europäischen Binnenmarktes und ihre Bedeutung für den europäischen Integrationsprozess
Überblick über die Modulinhalte:

Die Funktionsfähigkeit des europäischen Binnenmarkts, 

Übertragung von Kompetenzen in binnenmarktrelevanten wirtschaftspolitischen Bereichen auf die EU und Deregulierungsmaßnahmen in ausgewählten wirtschaftspolitischen Bereichen in den Mitgliedsstaaten der EU. Betrachtet werden insbesondere aktuelle Entwicklungen der europäischen Technologie- und Industriepolitik, der Energiepolitik, Telekommunikationspolitik, Umweltpolitik und Verkehrspolitik.
Literatur:

• Klemmer, Paul (Hrsg.) (1998), Handbuch Europäische Wirtschaftspolitik, München

• Pelkmans, Jaques (2001), European Integration – Methods and Economic Analysis, 2. Edition, Harlow (u.a.)

Nummer des Moduls
B.vwl.18 (B.vwl.18)
Bezeichnung des Moduls:
Seminar zur Wirtschaftspolitik

Seminar in economic policy
Veranstaltungszyklus:
jedes zweite Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. K. Bizer
Weitere beteiligte Lehrende:


Credits:
6
Workload:
180 (21/159)
Leistungsnachweise:
Hausarbeit 4 credits (66,7%), Vortrag und Diskussionsbeiträge 2 credits (33,3%)
Lehr- und Lernformen:
Seminar (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Wahl, 3.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
Mikroökonomik I, II; Makroökonomik I, II, Einführung in die Wirtschaftspolitik
Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Kenntnis der wirtschaftpolitischen Theorie und wirtschaftspolitischer Grundlagen sowie aktueller Reformstrategien der Wirtschaftspolitik. Eigenständige Literaturrecherche; selbständiges wissenschaftliches Arbeiten; Verfassung wissenschaftlicher Texte.
Überblick über die Modulinhalte:

Allgemeine Grundlagen der Wirtschaftspolitik und aktuelle Fragen der Wirtschafts- und Finanzpolitik einschließlich Strukturpolitik (Arbeitsmarkt-, Steuer-, Bildungs-, Familien-, Föderalismuspolitik) sowie Reformstrategien. 
Literatur:

• Themenspezifisch

Nummer des Moduls
B.vwl.19 (B.vwl.19)
Bezeichnung des Moduls:
Seminar zur allgemeinen Wirtschaftspolitik

Seminar in economic policy
Veranstaltungszyklus:
jedes zweite Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. R. Ohr
Weitere beteiligte Lehrende:


Credits:
6
Workload:
180 (21/159)
Leistungsnachweise:
Hausarbeit 3 credits (50%), Vortrag und Diskussionsbeiträge 3 credits (50%)
Lehr- und Lernformen:
Seminar (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Wahl, 3.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
Mikroökonomik I, II; Makroökonomik I, II, Einführung in die Wirtschaftspolitik
Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Kenntnis der wirtschaftpolitischen Theorie und wirtschaftspolitischer Grundlagen sowie aktueller Reformstrategien der Wirtschaftspolitik. Eigenständige Literaturrecherche; selbständiges wissenschaftliches Arbeiten; Verfassung wissenschaftlicher Texte.
Überblick über die Modulinhalte:

Zehn Seminarthemen zu wechselnden aktuellen Schwerpunkten aus der Wirtschaftspolitik
Literatur:

• Themenspezifisch

Nummer des Moduls
B.vwl.20 (B.vwl.20)
Bezeichnung des Moduls:
Seminar zu aktuellen Fragen der Finanz- und Steuerpolitik

Topical issues in taxation and fiscal policy
Veranstaltungszyklus:
jedes Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. R. Schwager
Weitere beteiligte Lehrende:


Credits:
6
Workload:
180 (21/159)
Leistungsnachweise:
Hausarbeit 3 credits (50%), Vortrag und Diskussionsbeiträge 3 credits (50%)
Lehr- und Lernformen:
Seminar (2 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Wahl, 3.-6. Semester
Erwartete Vorkenntnisse:
Mikroökonomik I, II; Makroökonomik I, II, Einführung in die Finanzwissenschaft
Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Die Teilnehmer sollen lernen, sich schnell in ein aktuelles finanzpolitisches Problem einzuarbeiten und dieses mit Hilfe der ökonomischen Theorie zu analysieren.
Überblick über die Modulinhalte:

Die im jeweiligen Semester aktuell diskutierten Reformvorschläge aus den Bereichen 

- Steuerpolitik, 

- Finanzverfassung, 

- Soziale Sicherung, 

- Renten, 

- Gesundheitspolitik, 

- Bildungspolitik
Literatur:

• Faktenrecherche im Internet

• Wissenschaftliche Literatur je nach Thema

Nummer des Moduls
B.vwl.21 (B.OPH.8)
Bezeichnung des Moduls:
Statistik

Statistics
Veranstaltungszyklus:
jedes Semester
Zuordnung zu Studiengängen, Bereichen und Studienschwerpunkten: 

Siehe Übersichten

Verantwortliche(r) Lehrende(r):
Prof. Dr. W. Zucchini
Weitere beteiligte Lehrende:
Prof. Dr. Sperlich, Prof. Dr. Fred Böker
Credits:
8
Workload:
240 (76/164)
Leistungsnachweise:
Klausur (120 Min)
Lehr- und Lernformen:
Vorlesung (3 SWS), Großübung (ca. 1 SWS), Tutorenübung (3 SWS), Selbststudium 
Einordnung in den Studienplan:
Wahl
Erwartete Vorkenntnisse:
Gute Kenntnisse in Mathematik
Besondere Empfehlungen:

Lernziele:

Erlernen grundlegender statistischer Konzepte, die für das Verständnis empirischer Daten wichtig sind. Erlernen weit verbreiteter statistischer Methodologien und erlangen von praktischer Erfahrung durch Anwendung dieser Methoden unter Nutzung statistischer Software
Überblick über die Modulinhalte:

Populationen und Stichproben, Deskriptive Statistik (Mittelwert, Median, Quartile, Modalwert usw., Histogramme, Boxplots, Indizes)

Elementare Wahrscheinlichkeitstheorie: Axiome und Eigenschaften

Zufallsvariablen und ihre Eigenschaften (Dichtefunktion, Wahrscheinlichkeitsfunktion, Erwartungswert, Varianz, Schiefe, Kurtosis, Quantile, Gini-Index, Value-at-Risk usw.)

Wichtige Verteilungsmodelle, ihre Eigenschaften und ihre Beziehungen: 

Diskrete: Bernoulii, Binomial, Poisson, Hypergeometrisch

Stetige: Normal, Exponential, Rechteck

Die Schätzung von Parametern: Methode der Momente, Maximum-Likelihood-Methode

Konfidenzintervalle: Grundbegriffe und Anwendungen (Populationsanteil, Mittelwert, Varianz)

Klassischer Signifikanztest: Grundbegriffe (Populationsanteil, Mittelwert, Varianz, Anpassunungstests)

Paare diskreter und stetiger Zufallsvariablen und ihre Eigenschaften (Gemeinsame Verteilung, Randverteilung, bedingte Verteilung, Momente usw., bivariate Normalverteilung, Unabhängigkeit und Korrelation, Kontingenztafeln)

Regressionsanalyse: Methode der kleinsten Quadrate, Hypothesentests, Residuenanalyse

Klassische Zeitreihenanalyse

Das frei verfügbare Software-Paket R wird in den Übungen eingesetzt, um die Methoden anzuwenden.
Literatur:

• Zucchini (2005): Statistik: Basisbegriffe, und Methoden zur Datenanalyse, Vorlesungsskript, Universität Göttingen

• Fahrmeir, Künstler, Pigeot und Tutz (2004): Statistik: Der Weg zur Datenanalyse (5. Auflage), Springer 

